
Ankick in Pamhagen

Fußball ist eine seiner Leidenschaften. Deshalb besuchte Maximilian Köll-
ner auch das Match Pamhagen gegen Apetlon und führte den Ankick durch. 

Übrigens: Die Partie konnte Apetlon mit 2:1 für sich entscheiden. 
www.meinbezirk.at/neusiedl

Fotos: Köllner, Pitzl, Landespolizeidirektion Burgenland

XXX-Lutz hat Bau 
derzeit gestoppt
Anrainer und Naturschutzorganisation haben Beschwerde eingelegt S. 10/11
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Am Samstag lud man nach 
Frauenkirchen in Nati's Bo-
xenstop zum dreijährigen Ju-
biläum. Wer aller dabei war, 
finden Sie im Inneren des 
Blattes auf  S. 42

Frauenkirchen: 
Eine lustige Feier 
zum Dreijährigen 

Tag der Polizei in 
Podersdorf am 
See gefeiert
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ZURNDORF.  Aufgrund einer 
Beschwerde der Naturschutz-
organisation „Alliance for 
nature“ und von einigen An-
rainern wurde auf dem Areal 
des Möbelkonzerns XXXLutz 
ein Baustopp verhängt. Die 
GRÜNEN sehen diesen Schritt 
als einen Hinweis darauf, dass 
in der Bevölkerung der Wider-
stand gegen der anwachsen-
den Bodenfraß stärker wird.
„Das Burgenland ist österreich-
weit ohnehin schon Spitzenrei-

ter bei der Bodenversiegelung. 
Wir handeln uns damit eine 
Unmenge an negativen Folgen 
ein – mehr Überflutung, mehr 
Hitze, weniger Natur, fehlende 
Landwirtschaftsflächen, we-
niger Klimaschutz“, so Land-
tagsabgeordneter Wolfgang 
Spitzmüller. Auch das neue 
Raumplanungsgesetz trägt 
dem nicht Rechnung, obwohl 
sich Österreich schon 2002 für 
einen Rückgang der Bodenver-
siegelung von 12 auf 2,5ha ver-
pflichtet hat.

Ohne Naturzerstörung
„Es muss einmal Schluss sein 
mit dem Zubetonieren, wir 
brauchen eine klimascho-
nende Weiterentwicklung 

des Burgenlandes, Wirtschaft 
geht auch ohne Naturzerstö-
rung“, so Spitzmüller weiter. 
Die GRÜNEN unterstützen die 
Forderungen der Naturschutz-
organisation „Alliance for na-
ture“ und fordern die Landes-
regierung auf, endlich einen 
wirkungsvollen Bodenschutz 
sicherzustellen.

Notwendige Arbeitsplätze
Der Zurndorfer Bürgermeister 
sieht kein Problem beim Bau 
des Logistikzentrums. Im Ge-
genteil. „Derzeit liegt der Fall 
in Eisenstadt vor Gericht“, er-
zählt er. „Sprich, das Verfahren 
läuft, Ende September wird es 
eine Entscheidung geben und 
ich hoffe, dass sie gut ausgeht. 

Es wurde seitens XXXLutz lan-
ge mit dem Naturschutz ver-
handelt und auch Ausgleichs-
flächen wurden geschaffen. 
Weiters hat man vier Hektar 

wegen einer Vogelflugschnei-
se liegen lassen. Es wurde 
also viel für den Naturschutz 
geopfert. Meine Meinung ist, 
dass die Gemeinde die Kom-

munalabgaben gut brauchen 
kann, um weiter für die sozi-
alen Aufwendungen im Kin-
dergarten, der Volksschule 
und der Neuen Mittelschule 
aufkommen zu können. Seit 
ich Bürgermeister bin, haben 
wir sieben Millionen Euro in 
die Bildungseinrichtungen in 
der Gemeinde investiert. Um 
so weiter zu machen, brauchen 
wir natürlich Einnahmen. Aber 
auch in punkto Arbeitsplätze 
ist das Projekt wichtig. In der 
ersten Ausbauphase werden 
nämlich 120 Arbeitsplätze ge-
schaffen, wenn das Zentrum 
fertig ist, werden es 300 sein. 
Das ist sowohl für die Gemein-
de als auch für die Region ein 
wichtiges Projekt“, so Friedl.

Stopp für XXXLutz-    Bau in Zurndorf

Auf 22 Hektar soll ein Logistikzentrum der Firma XXXLutz 
entstehen. Derzeit herrscht allerdings Baustopp. Titz

In Zurndorf soll auf 
22 Hektar ein Logis-
tikzentrum für den 
Möbelkonzern
XXXLutz entstehen. 

Coca Cola Österreich nutzt die 
Kraft der Sonne künftig stärker 
und nahm auf dem Dach seines 
Produktions- und Logistikzen-
trums in Edelstal die mit fast 
3 Megawatt Peak (MWp) Leis-
tung größte Photovoltaikanla-
ge im Burgenland in Betrieb. 
Die Anlage verfügt über 9.200 
PV-Module und erzeugt Strom 
für rund 600 Einfamilienhaus-
halte mit jeweils vier Personen.

Charlotte Titz

Coca Cola lud zur 
Inbetriebnahme

Am Sonntag, dem 1. Septem-
ber 2019, fand der traditio-
nelle Frühschoppen der neu-
en Volkspartei Frauenkirchen 
statt. Unter die Gäste der 
sehr gut besuchten Veran-
staltung mischten sich viele 
ÖVP-Politiker, angeführt von 
LAbg. Bgm. Thomas Steiner.

Reinhard Rovny

Neue Volkspartei 
im Klosterhof
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EISENSTADT. Die Weidener Au-
torin Evelyne Weissenbach lädt 
am 12. September zur „Eroti-
schen Lesewanderung“ in die 
Landesgalerie Burgenland nach 
Eisenstadt. Beginn: 19.00 Uhr. 
Um Anmeldung wird gebeten.

Weidener Autorin 
lädt zur Lesung
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fertig ist, werden es 300 sein. 
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